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Schweizerischer Samariterbund - Alliance Suisse des Samaritains.
Mitteilungen des Verbandssekretariates — Communications du Secretariat general.

Verschiedener Unistande halber kann
der '<Schweizerische Sarnaritertag», dessen

Durchführung von der Abgcord-
netcnversammlung in Einsiedeln
grundsätzlich beschlossen worden ist, diesen
Herbst nicht mehr veranstaltet werden,
wie dies vorgesehen war, sondern muss
auf das Jahr 1934 verschoben werden.

Wir bitten unsere Samariterfreunde,
hiervon Kenntnis nehmen zu wollen.

Ensuite de circonstanccs diverses la

«Journee des samaritains», acccptec en

principe par l'Assemblec des delegues ä

Einsicdeln, nc pourra plus avoir lieu eel

automne comme prevu, mais doit etre

renvoyce en 1931.

Nous prions nos amis samaritains de

bien vouloir en prendre note.

Abgabe der Henri Dunant-IVledaille.

Anträge für die Abgabe der Henri
Dunant-Mcdaille anlässlich der ordentlichen

Abgeordnetenversammlung von
1934 in Rorschach sind laut Reglement
vor dem 1. November 1933 an das

Verbandssekretariat einzureichen.
Antragsformulare können jederzeit von uns
bezogen werden.

Wir machen unsere Sektionsvorstände

besonders auf die grundsätzlichen

Beschlüsse des Zentralvorstandes
aufmerksam, die in unserem Tätigkeitsbericht

pro 1932, Seite 68, bekanntgegeben

sind.
Nach dem 1. November 1933

eingehende Anträge können für die Erledigung

pro 1934 nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ileinise de la Medaille llcnri-Dunant.
Les propositions pour l'attribution de

Medaille Henri Dunant lors de l'Assctn-
blec des delegues en 1931 ä Rorschach,
doivent parvenir au Secretariat general
avant le R1' novemhre 1933, ainsi que
1'exige le reglcmcnt. Los l'ormulaires ä

remplir peuvenl etre dernaudes au
Secretariat des maintenant.

Nous atlirous l'attcution des Conti tes

de nos sections specialement sur les

decisions prises par le Comite central,
puhliees ä la page 67 de notre rapport de

gestion, excrcice 1932.

Apres le 1er novembre 1933, aueune
demande ne sera prise en consideration

pour la remise de la mcdaillc en 1934.

Humor.

Manuskript und Zigarren. Eine junge unternehmende Dame sandte einem grossen
Verlag das Manuskript ihres Romanes, versehen mit etwa einem Dutzend von Empfehlungen

verschiedener literarischer Grössen. Ausserdem hatte sie für den Lektor eine
Kiste Zigarren beigefügt. Nach einiger Zeit erhielt sie von dem Lektor die folgende
Zuschrift: «Madame, ich habe Ihr Manuskript und Ihre Zigarren erhalten. Die Zigarren
sind gut, ich habe sie daher behalten. Der Roman ist nicht gut, ich sende daher das

Manuskript zurück. Das nächstemal bitte ich, nur Zigarren zu schicken.»

Druck: Buchdruckerei Vogt-Schild, Solothurn. — Imprimerie Vogt-Schild ä Soleure.
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